[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]


[image: image3.jpg]


[image: image4.jpg]


[image: image5.jpg]


WATU WOTE
M7_a Infobogen Kameraperspektive: Macht und Ohnmacht in Bildern
Man kann drei Kameraperspektiven unterscheiden:
● Normalsicht: Die Kamera zeigt die Objekte auf Augenhöhe. Bei Figuren kann sich der
Zuschauer in dieser Perspektive gut mit ihnen identifizieren.
● Vogelperspektive: Objekte werden von oben aufgenommen, wodurch der Zuschauer
Personen als schwach oder unterlegen wahrnimmt.
● Froschperspektive: Objekte werden von unten gezeigt. Dadurch können sie für den
Zuschauer bedrohlich oder mächtig wirken.
Bild 1: Froschperspektive: Die Terroristen wirken mächtig.
Bild 2: Vogelperspektive: Die Fahrgäste sind während des
Überfalls durch diese Obersicht in der schwächeren Position.
Bild 3: Normalsicht: Dialog auf Augenhöhe.
Beide sind gleichberechtigt.
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